
PROJEKTINFORMATION 

Erstellung einer Planungshilfe zu Pflanzenkläranlagen 

für den ländlichen Raum im Kaliningrader Gebiet 

Hintergrund 
Im Kaliningrader Gebiet gibt es ca. 1000 kleinere Ortschaften ohne 

adäquate Abwasserklärung. Pflanzenkläranlagen sind robust und 

zeichnen sich durch verhältnismäßig geringe Investitions- und Be-

triebskosten aus. Sie können die Abwasserbehandlung insbesondere 

im ländlichen Raum kostengünstig sicherstellen. Trotz bestehender Er-

fahrungen aus früheren Projekten der Deutschen Bundesstiftung Um-

welt und des Umweltbundesamtes haben russische Ingenieure weiter-

hin Bedarf an Kenntnissen und Fähigkeiten für die selbständige Pla-

nung von Pflanzenkläranlagen. Voraussetzungen für die Errichtung 

weiterer Pflanzenkläranlagen im Kaliningrader Gebiet sind daher eine 

an russische Bedingungen angepasste Planungshilfe sowie die Schu-

lung russischer Fachleute zu deren Planung, Betrieb und Kontrolle. 

Projekt 
Deutsche Planungsingenieure arbeiteten in einer deutsch-russischen 

Arbeitsgruppe zusammen mit Fachleuten lokaler Ingenieurbüros, Ge-

nehmigungs- und Überwachungsbehörden und Bauunternehmen. Ge-

meinsam passten sie das Arbeitsblatt DWA-A 262 „Grundsätze für Be-

messung, Bau und Betrieb von Pflanzenkläranlagen mit bepflanzten 

Bodenfiltern zur biologischen Reinigung kommunalen Abwassers“ der 

Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall  

e. V. (DWA) an lokale Bedingungen an. Während parallel verlaufender

Schulungsmaßnahmen u.a. anhand eines realen Ortes im Kaliningra-

der Gebiet bauten die russischen Partner ihre Fähigkeiten und Erfah-

rungen aus, die sie für zukünftige selbständige Planungen benötigen. 

Gemeinsam diskutierten die deutschen und russischen Fachleute bei 

einer Abschlusstagung die Projektergebnisse und die Vorteile von 

Pflanzenkläranlagen für das Kaliningrader Gebiet und präsentierten 

diese weiteren Interessenten. 
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Beratungshilfeprogramm (BHP) 

für den Umweltschutz in den  

Staaten Mittel- und Osteuropas, 

des Kaukasus und Zentralasiens so-

wie weiteren an die EU angrenzen-

den Staaten – ein Programm 

des Bundesministeriums für  

Umwelt, Naturschutz, Bau und  

Reaktorsicherheit  

Projektservicestelle BHP im UBA: 

BHP-info@uba.de 

www.uba.de/projektdatenbank-bera-

tungshilfeprogramm 
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